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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Strukturpolitik

Im Sommer 2022 präsentierte der Bundesrat die Botschaft zur Revision des
Bundesgesetzes über die Förderung von Innovation, Zusammenarbeit und
Wissensaufbau im Tourismus (Innotour). Das Programm zur Standortförderung wurde
mit einer im Jahr 2012 in Kraft getretenen Totalrevision des Bundesgesetzes
geschaffen, um die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Akteuren der inländischen
Tourismusindustrie zu fördern, den Wissensaufbau zu stärken sowie Innovationen
voranzutreiben. 
Mit der vorliegenden Gesetzesanpassung wollte der Bundesrat eine für den Zeitraum
von 2023 bis 2026 befristete Erhöhung der finanziellen Beteiligung des Bundes bei
Innotour-Projekten von 50 auf 70 Prozent schaffen. Er hoffte, dank dieser Massnahme
die wirtschaftlichen Folgen der Covid-19-Pandemie in der Tourismusbranche teilweise
abfedern zu können. Die vorgeschlagene Massnahme war damit Teil des vom Bundesrat
im Herbst 2021 beschlossenen Recovery-Programms für die Tourismusindustrie. Der
Bundesrat rechnete für die vier Jahre mit Mehrausgaben von total CHF 20 Mio. Den
entsprechenden Kredit wollte er im Rahmen der Botschaft über die Standortförderung
2024–2027 beantragen. 
In der Vernehmlassung war das Vorhaben auf grossen Zuspruch gestossen; sämtliche
teilnehmenden Kantone, Städte und Verbände unterstützten die Massnahmen. Unter
den Parteien sprachen sich die SP und FDP für die Annahme der Vorlage aus, einzig die
SVP lehnte die Massnahmen aus fiskalpolitischen Überlegungen ab. 1
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Der Entwurf zur Revision des Bundesgesetzes über die Förderung von Innovation,
Zusammenarbeit und Wissensaufbau im Tourismus war im Ständerat unbestritten.
Einstimmig folgte die kleine Kammer in der Wintersession 2022 dem Antrag ihrer WAK,
wonach einerseits der Bundesanteil bei Innotour-Projekten von 2023 bis 2026 erhöht
und andererseits der dazugehörige Zusatzkredit von CHF 5 Mio. für das Jahr 2023
gesprochen werden soll. Wie Kommissionssprecher Hans Wicki (fdp, NW) erklärte,
würden die finanziellen Mittel für die späteren Jahre im Rahmen der Botschaft über die
Standortförderung 2024–2027 beantragt werden. 2
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Die temporäre Erhöhung der Innovationsförderung im Tourismus stand im März 2023
auf der Traktandenliste des Nationalrats. Mit 161 zu 27 Stimmen bei einer Enthaltung
trat die grosse Kammer als Zweitrat auf die Vorlage ein. Eine Minderheit um SVP-
Nationalrat Thomas Burgherr (svp, AG) beantragte Nichteintreten, da sie zu hohe
negative finanzielle Konsequenzen für den Bundeshaushalt befürchtete. Eine Erhöhung
des Bundesanteils bei Innotour-Projekten führe zudem zu strukturellen Abhängigkeiten
der Tourismusbranche und könne diese nicht so stärken, wie es die Vorlage intendiere,
argumentierte Burgherr im Rat. Die Branche müsse von sich aus innovativ sein und viel
Geld mache eher träge, fügte er an. Kommissionssprecherin Prisca Birrer-Heimo (sp,
LU) erklärte, dass die Mehrheit der Kommission die zeitlich beschränkte Erhöhung des
Bundesanteils von 50 auf 70 Prozent bei Innotour-Projekten in den Bereichen
Digitalisierung, Erholung und Weiterentwicklung des Städte- und Geschäftstourismus
sowie im Bereich der Nachhaltigkeit als sinnvoll erachte. Die Corona-Pandemie habe
erhebliche Auswirkungen auf die Liquidität bei touristischen Betrieben zur Folge
gehabt und dadurch die Innovations- und Investitionsfähigkeit eingeschränkt. Mit der
Erhöhung des Bundesanteils während vier Jahren – 2023 bis 2026 – könne hier Abhilfe
geschaffen werden. Die Kommission beantrage deshalb mit 19 zu 6 Stimmen, die
vorgeschlagene Änderung des Bundesrates gutzuheissen und den entsprechenden
Verpflichtungskredit von CHF 5 Mio. für das Jahr 2023 – die restlichen Mittel von CHF
15 Mio. würden im Rahmen der Standortförderung 2024-2027 behandelt –
anzunehmen. Der temporären Erhöhung des Bundesanteils stimmte der Nationalrat
schliesslich mit 158 zu 26 Stimmen bei 4 Enthaltungen zu, der Zusatzkredit passierte
den Rat mit 164 zu 24 Stimmen bei einer Enthaltung. Opposition kam in beiden Fällen
aus den Reihen der SVP-Fraktion. 

In den Schlussabstimmungen im März 2023 hiess der Nationalrat die temporäre
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Erhöhung der Fördergelder im Tourismusbereich mit 156 zu 39 Stimmen bei 2
Enthaltungen gut. Der Ständerat gab ihr mit 33 zu 3 Stimmen bei 5 Enthaltungen grünes
Licht. Die ablehnenden Stimmen stammten dabei in beiden Räten aus den Reihen der
SVP. 3

1) BBl, 2022 1742
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